
ERP-Roadmap nach 2027:  
Die Checkliste für den  
Mittelstand

KI-generiert



Gehören Sie dazu? Viele Unternehmen haben sich bereits Gedanken zu ihrer ERP-Zukunft nach 
2027 gemacht. Doch: Wer verschiedene ERP-Optionen bewerten, Budgets sichern und  
Projekte realistisch planen möchte, braucht mehr als ein Zielsystem. Er braucht eine belastbare 
Roadmap. 

Diese Checkliste zeigt auf einen Blick, welche Grundlagen bereits geschaffen wurden und 
welche Themen noch Aufmerksamkeit benötigen:

Aktuelle ERP-Landschaft
	� Die bestehende Systemlandschaft ist 

ausreichend dokumentiert.
	� Kritische Schnittstellen sind bekannt.
	� Eigenentwicklungen wurden erfasst und 

bewertet.
	� Manuelle Prozesse und Workarounds sind 

identifiziert.
	� Die tatsächlichen Betriebskosten des 

bestehenden ERP-Systems sind  
transparent.

Strategie & Zielbild
	� Es gibt ein klar definiertes Zielbild für die 

zukünftige ERP-Landschaft.
	� Die Auswirkungen auf Wachstum und 

Unternehmensstrategie wurden  
berücksichtigt.

	� Management, Fachbereiche und IT  
verfolgen dieselbe Zielrichtung.

	� Die wichtigsten Anforderungen an das 
zukünftige ERP sind dokumentiert.

	� Es besteht Einigkeit darüber, welche 
Prozesse künftig standardisiert werden 
sollen.

Optionen &  
Entscheidungsvorbereitung

	� Verschiedene Handlungsoptionen und 
Lösungen wurden betrachtet.

	� Nutzen, Aufwand und Risiken wurden 
verglichen.

	� Die Auswirkungen auf Prozesse und 
Organisation wurden bewertet.

	� Ein belastbarer Business Case wird  
aufgebaut oder liegt bereits vor.

	� Die Entscheidung basiert auf definierten 
Kriterien.

Verantwortlichkeiten & 
Organisation

	� Ein Verantwortlicher für die ERP-
Roadmap ist benannt.

	� Fachbereiche, IT und Management sind 
eingebunden.

	� Rollen und Entscheidungswege sind 
definiert.

	� Die relevanten Stakeholder wurden  
identifiziert.

	� Das Thema besitzt die notwendige  
Priorität innerhalb der Organisation.



Zeitplan & nächste Schritte
	� Es gibt einen realistischen Zeitplan.
	� Wichtige Meilensteine sind definiert.
	� Risiken und mögliche Verzögerungen 

wurden bewertet.
	� Budget- und Entscheidungszeitpunkte 

sind bekannt.
	� Der nächste konkrete Schritt steht fest.

Ressourcen & Umsetzbarkeit
	� Die verfügbaren internen Ressourcen 

wurden realistisch bewertet.
	� Zeitliche Kapazitäten für ein mögliches 

Projekt sind berücksichtigt.
	� Kritische Schlüsselpersonen wurden 

identifiziert.
	� Externe Unterstützung wurde eingeplant.
	� Laufende Initiativen und Projekte wurden 

bei der Planung berücksichtigt.

IT-, Daten- und  
Innovationsstrategie

	� Die ERP-Roadmap passt zur langfristigen 
IT-Strategie.

	� Die bestehende IT-Landschaft wurde 
berücksichtigt.

	� Anforderungen an Reporting und  
Datennutzung sind definiert.

	� Potenziale für Automatisierung und KI 
wurden bewertet.

	� Sicherheits-, Compliance- und  
Governance-Anforderungen sind  
berücksichtigt.

Wo steht Ihr Unternehmen heute?
Yaveon begleitet seit über 18 Jahren Unternehmen aus Industrie und Prozessfertigung bei strat-
egischen ERP-Entscheidungen. Mit Erfahrung aus mehr als 1.000 Projekten weltweit und tiefem 
Branchenverständnis helfen wir dabei, Optionen einzuordnen, Anforderungen zu schärfen und 
den eigenen Stand realistisch zu bewerten.

Jetzt ERP-Roadmap einordnen und im kostenfreien 15-Minuten-Call Orientierung gewinnen.

Wie viele Fragen können Sie 
bereits beantworten?
Je mehr Punkte Sie heute bereits abhaken 
können, desto belastbarer ist die Grundlage für 
Ihre ERP-Entscheidungen.

Besonderes Augenmerk verdienen Bereiche, in 
denen Verantwortlichkeiten, Zielbild,  
Ressourcen oder mögliche Handlungsoptionen 
noch nicht eindeutig geklärt sind. Genau hier 
entstehen später häufig Verzögerungen oder 
unnötige Projektrisiken.
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